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„1000 Jahre Himmelsthür“: S. 9

GRENZBEGEGNUNGEN 

Zu Fuß um den 
Moritzberg, Teil 2: S. 14-15

Rund 26 Jahre leitete Jürgen Nickel Kurse für 
Hobby-Töpfer, bis die Hildesheimer Volkshoch-
schule das Angebot vor einigen Jahren aus ihrem 
Programm gestrichen hat. Martina Weiß, Annet-
te Jürgens, Martina Wesemeyer, Birgit Grabe und 
Jutta König, die sich bei den Töpferkursen ken-
nengelernt hatten, waren nun auf sich gestellt, 
wenn sie ihr Hobby fortsetzen wollten. Einige 
richteten sich zu Hause kleine Werkstätten ein. 
Darüber hinaus nahmen sie das Angebot eines 
Töpfermeisters in Altenhasungen in Nordhessen 
wahr, um sich dort an den Himmelfahrtswochen-
enden zum gemeinsamen Töpfern zu treffen. 

Den Mitstreitern ist bei ihrem Hobby die Gemeinschaft wichtig

In der alten Poststelle wird jetzt getöpfert

Der Blick durch die Schaufensterscheibe zeigt: 
In dieser Werkstatt entstehen schöne Dinge 
aus Ton. 
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Martina Weiß, Jürgen Nickel, Birgit Grabe, Martina Wesemeyer, Jutta König und Annette  
Jürgens (von links) feiern die Eröffnung ihrer eigenen Töpferei.
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Da bei diesen Alternativen der regelmäßige 
Austausch und die Gemeinschaft fehlten, such-
ten die Hobby-Töpfer einen Gruppenraum. 
Durch Zufall wurde Birgit Grabe aus Him-
melsthür auf den kleinen Raum gegenüber der 
St.-Martinus-Kirche aufmerksam, der früher 
zuerst als Bäckerei-Verkaufsstelle und später als 
Postfiliale diente. „Die Miete ist bezahlbar“, sagt 

die Himmelsthürerin Jutta König. So konnte 
die Gruppe hier eine gemeinsame Werkstatt 
einrichten. Die Töpfer treffen sich nun wieder 
regelmäßig zum Drehen, Ideenaustausch und 
Klönen. „Ein Hobby in der Gemeinschaft zu 
pflegen, macht einfach mehr Spaß“, sind sich 
die Mitstreiter einig.

Nadine Willke

wünscht allen Leserinnen, Lesern und Inserenten  

ein frohes Fest und alles Gute für das neue Jahr.

H Himmelsthürer
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Das Entsorgungszentrum Heinde, die ZAH Wertstoffhöfe sowie das
Kompostwerk Hildesheim bleiben Heiligabend und Silvester geschlossen.

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Wir wünschen Ihnen ein
gesegnetes Weihnachtsfest
sowie Glück und Gesundheit
für das neue Jahr!
Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

„Es ist besser ein kleines Licht 
anzuzünden, als über die gro-
ße Dunkelheit zu klagen.“ So 
lautet ein chinesisches Sprich-
wort, das ich gern zitiere. Denn 
es stimmt ja: Zu klagen und zu 
jammern gibt es viel. Doch was 
bringt’s? Höchstens schlechte 
Laune. Ein wenig Licht genügt 
– und die Dunkelheit wird hell. 

Jetzt im Advent brennen wie-
der überall Lichter. Eine wun-

derschöne Stimmung! Da rin steckt eine Botschaft: Wenn es 
draußen dunkel, kalt und ungemütlich ist, können wir etwas 
dagegen tun, nämlich: ein Licht anzünden. Und wenn es in 
manchen Menschen drinnen dunkel und kalt ist, lässt sich 
auch dagegen etwas tun. ICH kann etwas dagegen tun, indem 
ich für Helligkeit und Wärme sorge. Nutzen Sie doch einmal 
die Adventszeit dazu, um zu schauen, wer in Ihrem Umfeld im 
Dunkeln sitzt, auf einem Berg voll Sorgen, in Einsamkeit oder 
Trauer. Manchmal reicht schon ein aufmunterndes Wort, eine 
kleine Geste, und die Dunkelheit wird hell. 

Das Schöne am Licht ist: Es vermehrt sich, wenn man es 
teilt. Eine Kerze, die eine andere ansteckt, verliert nichts, 
sondern bringt allen Gewinn. Wenn Sie das Licht der Mit-
menschlichkeit ausstrahlen, verlieren Sie nichts, sondern 
tragen bei zu einer besseren Welt. 

Licht kann man nicht anfassen, nicht be-greifen, aber ohne 
Licht gäbe es kein Leben. Deswegen ist Licht ein Symbol für 
das Göttliche. Weihnachten, so heißt es, kommt das wahre 
Licht in die Welt, das jeden Menschen erleuchtet. Es leuch-
tet sogar noch in der Finsternis des Todes. Doch leicht wird 
das Licht übersehen, die Flamme erstickt. Als sich der spa-
nische Mystiker Johannes vom Kreuz im 16. Jahrhundert in 
einer Lebenskrise befand, sich von Gott und Menschen ver-
lassen fühlte, da beschrieb er das als „Erfahrung der dunk-
len Nacht“. Das Einzige, was ihn noch leitete, war das Licht 
im Herzen, der Funke Hoffnung, der Durst nach Leben. Und 
dieser Durst war ihm ein untrüglicher Hinweis, dass es eine 
Quelle geben müsse. Wer also dem kleinen Funken Hoffnung 
in sich Raum gibt, kann bald wieder für das Leben brennen.

Lassen Sie sich in der Adventszeit erleuchten – und werden 
Sie zum Licht für andere! 
Das wünscht

Oliver Lellek, 
Pfarrer der St.-Altfrid-Gemeinde

BESINNLICHES

H

Himmelsthürer  
Weihnachtsbrief 2021
Auch im Jahr 2021 wird es wieder 
den Himmelsthürer Weihnachtsbrief 
geben, der mittlerweile eine über 
50-jährige Tradition hat. Nicht nur für 
die Bürgerinnen und Bürger unseres 
Ortes, sondern für viele Menschen in 
ganz Deutschland und darüber hinaus 
gehört er zu den lieb gewonnenen 
Bräuchen rund um das schönste Fest 
des Jahres. Für nicht wenige ist er 
inzwischen sogar zu einem Sammler-
stück geworden. 

Vorlage des diesjährigen Weih-
nachtsmotivs ist ein Mariengemälde, 
das in der St.-Martinus-Kirche rechts 
neben der Orgel hängt. Es zeigt die 
Gottesmutter auf der Mondsichel ste-
hend mit dem Jesuskind. Ursprünglich 
gehörte dieses nicht zum Kunstin-
ventar der St.-Martinus-Gemeinde, 
sondern war Privatbesitz der Familie 
Bodenburg, in deren Haus in der Hil-
desheimer Straße nach der Zerstörung 
der Kirche im Jahr 1945 vorüberge-
hend Gottesdienste stattfanden. Nach 
dem notdürftigen Wiederaufbau der 
Kirche diente das Gemälde zunächst 
als Altarbild und verblieb dann im Be-
sitz der Gemeinde.

In Himmelsthür kann der Weih-
nachtsbrief als Umschlag oder Karte 

für jeweils 50 Cent oder als komplet-
ter Umschlag mit Stempel und Brief-
marke für 1,50 Euro im Bastelstudio 
24 (Winkelstraße 8), in der Postfiliale 
im REWE-Markt (Runde Wiese 4) oder 
bei Ortsbürgermeister Christian Stock 
erworben werden, Telefon 0 51 21/ 
70 31 70, E-Mail: christ.stock@gmx.de)

Natürlich gibt es auch die Möglich-
keit, den Umschlag allein mit dem 
Weihnachtsmotiv zu kaufen und ihn 
hinterher entweder mit dem nor-
malen Himmelsthür-Stempel der 
Deutschen Post versehen zu lassen, 
erhältlich in unserer Postfiliale, oder 
ihn zur Sonderstempelstelle nach 
Weiden zu schicken (Anschrift: Deut-
sche Post AG, Niederlassung Multi-
kanalvertrieb, Sonderstempelstelle, 
92627 Weiden). Wer die Briefumschlä-
ge dorthin schickt, kann zwischen den 
Tagesstempeln vom 30.11., 6.12., 15.12. 
und 24.12.2021 wählen.
Dr. Christian Stock, Ortsbürgermeister

Der Stempel des Kinderweihnachts-
postamts Himmelsthür

Das Him-
melsthü-
rer Weih-
nachts-
motiv 
2021
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Ein „Bambi“ für sein Lebenswerk 

Bereits im Mai 2020 hatte Bischof Heiner 
Wilmer Diakon Manfred Spanehl in den Ru-
hestand versetzt, die offizielle Verabschie-
dung wurde wegen der Corona-Einschrän-
kungen erst am 13. November mit einer 
heiligen Messe und einem Fest auf dem Hof 
des Pfarrheims bei Glühwein und Martins-
hörnchen gefeiert.

Die Messe zelebrierten die Pfarrer Felix 
Splonkowski, Kevin Dehne und Uwe Schä-
fers. Als langjährige Weggefährten von 
Manfred Spanehl dankten Splonkowski und 
Schäfers für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit in den vergangenen 24 Jahren. 
Rolf Gollnick vom Kirchenvorstand hob das 

Diakon Manfred Spanehl wird nach 24 Dienstjahren in der St.-Martinus- 
Gemeinde verabschiedet

starke Engagement hervor, mit dem Man-
fred Spanehl, unterstützt von seiner Frau 
Elisabeth, stets für die Gemeinde da war. 
Insbesondere sein offenes Ohr für die Ju-
gend, die Kranken und die Trauernden sei 
ein Segen gewesen. Unter großem Beifall 
überreichte Gollnick dem Diakon ein „Bam-
bi“ für sein Lebenswerk, eine symbolische 
Wertschätzung für seine Verdienste.

Weitere Redner waren Stephanie Droste 
vom Kindergarten St. Martinus und Chris-
tian Janzen von der Caritas. Beide Einrich-
tungen pflegten einen engen Kontakt mit 
Manfred Spanehl. Weihbischof Nikolaus 
Schwerdtfeger richtete seine guten Wün-

sche per Brief an den Diakon, der nun offizi-
ell aus seinem Amt in der Gemeinde ausge-
schieden ist. „Für mich war es eine erfüllte 
Zeit, ich habe viel erlebt, viele Begegnun-
gen, Gespräche, pastorale Einsätze, an die 
ich mich gern erinnere“, sagte Spanehl. „Ich 
war gern hier und auch, wenn ich etwas kür-
zer treten werde: Sie sind mich nicht los. Ich 
freue mich gemeinsam mit Ihnen weiterzu-
gehen.“

Nadine Willke

Die Schola verabschiedet sich musikalisch von ihrem Diakon. 

Manfred Spanehl freut sich über das Bambi, 
mit dem er symbolisch für sein Lebenswerk 
geehrt wurde.
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Praxis für Physiotherapie

Renate Karge-Rüchardt
Physiotherapeutin

Privat und alle Kassen

Julianen Aue 17 / im Hallenbad 
31137 Hildesheim-Himmelsthür

Telefon (0 51 21) 2 35 69
Wir freuen uns auf Sie!

„Wir wünschen ein gesundes 
und frohes Weihnachtsfest“

„Was geht mich das an?“
Himmelsthürer gedenken am Volkstrauertag vor dem Ehrenmal der Toten

Kurz vor Beginn der Gedenkstunde marschieren 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr und Verei-
ne die Straße hoch und bringen ihre Fahne zum 
Mahnmal in der Straße Im Kirschenhain im Ge-
denken an die in den beiden Weltkriegen gestor-
benen oder vermissten Himmelsthürer. Anlässlich 
des Volkstrauertags 2021 brennen hier Fackeln, 
Mitglieder der Marinekameradschaft halten die 
Ehrenwache. „Was geht mich das an?“, fragt Ke-
vin Dehne, Pfarrer der katholischen Gemeinde St. 
Martinus. 

Dehne hat sich eine der Gedenktafeln für seine 
Andacht ausgesucht. Sie ist inzwischen verwittert, 
ein Name ist nicht mehr lesbar. Nur noch Ge-
burtsdatum und Sterbejahr sind erkennbar – mit 

das Mahnmal, das Panorama von Hildesheim 
im Rücken. Peter Nehls, der Vorsitzende des So-
VD-Ortsvereins, erzählt, dass er seit 1979 jedes 
Jahr dabei ist. „Das hat Tradition.“ Für ihn haben 
die Tafeln mit „vermisst“ und „verstorben“ auch 
eine persönliche Bedeutung. Früher habe seine 
Mutter immer sonntags um 14 Uhr das Radio 
eingeschaltet, um die Vermissten-Nachrichten 
zu hören, in der Hoffnung, von ihrem Mann zu 
hören.

Ortsbürgermeister Dr. Christian Stock hat 
besonders das Schicksal der Brüder Westphal 
bewegt, deren Namen nacheinander auf der Ge-
denktafel stehen. In seiner Ansprache macht er 
darauf aufmerksam, dass die beiden mit einem 
Abstand von nur sechs Wochen im zweiten Welt-
krieg verstorben waren. In den Händen hält er 
die Totenbilder der beiden. Auf einer Karte ist ein 
Gedicht abgedruckt. „Die Kugel, die dich von uns 
riss, zerriss auch unsere Herzen.“ Die Erinnerung 
am Volkstrauertag gelte nicht nur den gefallenen 
Deutschen, sondern den Opfern aller Länder., 
sagt Stock. 

Zum Abschluss spielt der Musikverein die 
Nationalhymne. Passend dazu erinnert der 
Ortsbürgermeister daran, dass „Einigkeit und 
Recht und Freiheit“ nicht selbstverständlich 
seien und gegen Feinde der Demokratie vertei-
digt werden müssen.

Anna Abraham20 Jahren, tot fürs Vaterland. Auf einem anderen 
Eintrag wird einem 18-Jährigen gedacht – gestor-
ben für Führer, Volk und Vaterland. Wie ihr Le-
ben ausgesehen hat, lässt sich nur noch erahnen. 
„Bist du auf die Welt gekommen, um für eine 
Idee oder andere Person zu sterben?“, fragt Deh-
ne. Inzwischen liegt der Tod dieser beiden fast 80 
Jahre zurück. Oft habe man das Gefühl, die Kon-
flikte seien weit weg, zu anderen Zeiten oder auf 
anderen Kontinenten, erläutert der Pfarrer. Auch 
auf die Coronapandemie kommt er zu sprechen: 
„Vor zwei Jahren hätte ich nicht gedacht, dass eine 
Pandemie in Deutschland möglich ist.“

Viele Himmelsthürer sind an diesem Tag ge-
kommen, sie stehen in Gruppen mit Blick auf 

Mitglieder von Vereinen und Feuerwehr gehen gemeinsam zum Mahnmal.
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Anhand der Totenbilder der Brüder Westphal 
macht Christian Stock auf den Schmerz der 
Hinterbliebenen aufmerksam.

Wöchentlicher Verkauf ab Hof 
freitags 16.00-18.00 Uhr

Landwirtschaft
der Zukunft

Bio Lammfleisch und Bio Schafskäse aus Söhlde
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Leckerer Lamm Weihnachtsbraten
Sonderöffnungszeit zu Weihnachten:
Donnerstag, 23.12.21  16-18 Uhr
Bitte vorbestellen, per Telefon oder Mail

DE-ÖKO-021
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www.bauunternehmen-mehler.de
kontakt@bauunternehmen-mehler.de

Hildesheimer Str. 35 A
31137 Hildesheim

Tel.: 05121-924541

• Maurer- u. Stahlbetonarbeiten 
• Pflasterarbeiten 
• Bautrocknung 
• Isolierarbeiten 

• Reparaturarbeiten 
• Neubau 
• Anbau

www.bauunternehmen-mehler.de
kontakt@bauunternehmen-mehler.de

Hildesheimer Str. 35 A
31137 Hildesheim

Tel.: 05121-924541

Maurer- u. Stahlbetonarbeiten ⅼ Pflasterarbeiten 
ⅼ Bautrocknung ⅼ Isolierarbeiten ⅼ Reparaturarbeiten 
ⅼ Neubau ⅼ Anbau

erd- feuer- und seebestattungen, überführungen

31137 hildesheim 

schulstraße 9 

telefon: 05121 64218

e-mail: heinemann-markus@t-online.de

tag und nacht für sie erreichbar

erledigung aller formalitäten

Feuerwehrleute nehmen an Schulung zum Thema Elektromobilität teil.

Bergung eines Elektro-Fahrzeugs kann  
lebensgefährlich sein 
Freiwillige Feuerwehr schult Einsatzkräfte zum Thema „Elektromobilität“

Wussten Sie schon, dass ein Fahrzeug, das mit 
einer „Start-Stopp-Automatik“ schon als Micro- 
Hybrid-Fahrzeug gilt? Das wussten auch die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr Himmelsthür 
vor ihrem Dienstabend zum Thema „Elektro-
mobilität“ noch nicht. Matthias B. leitete diesen 
Dienstabend, bei dem den Feuerwehr-Kame-
raden anhand einer Präsentation Wissenswer-
tes über Hybrid-Fahrzeuge erläutert wurde. Bei 
einem praktischen Teil konnten entsprechende 
PKW und LKW besichtigt werden. Das Inte-
resse galt insbesondere dem Stromlos-Schalten 
sowie der Verlegung der Hochvolt-Leitungen, 
denn im Ernstfall kann die Bergung eines Elek-
tro-Fahreugs für die Einsatzkräfte der Feuerwehr 
lebensgefährlich sein. Es sei gut, dass nun alle 
Teilnehmer dieses Dienstabend wissen, dass die 
Hochvolt-Leitungen bei Elektrofahrzeugen in 
Orange verlegt sind, sagte der stellvertretende 
Brandmeister Björn Ludwigkeit. Zum Abschluss 
der Veranstaltung konnten die Feuerwehrleute 
mit den zur Verfügung stehenden Fahrzeugen 
Probefahrten unternehmen, um sie noch besser 
kennenzulernen.                     Björn Ludwigkeit

Foto: B
jörn Ludw

igkeit

 

 

 Wir sagen herzlichen Dank…

…für das uns in 2021 entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen allen Kundinnen 
und Kunden eine glückliche, gesunde und 
erfüllte Weihnachtszeit und alles Gute für 
das neue Jahr 2022.

Winkelstr. 8a 
31137 Hildesheim 

Tel. 25353
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Christiane Rihn wurde im 
Juli 1965 in Hildesheim ge-
boren und ist mit ihren El-
tern und drei Schwestern 
in Hildesheim-Drispens-
tedt aufgewachsen. Sie ist 
verheiratet und hat eine 
Tochter (26 Jahre) und ei-
nen Sohn (24 Jahre). An 
der Fachschule für Sozial-
pädagogik St. Ansgar, heu-
te Elisabeth-von-Rant-
zau-Schule, absolvierte 
sie eine Ausbildung zur 
Erzieherin und machte 
ihr Vorpraktikum und An-
erkennungsjahr in der Kita St. Nikolaus in 
Drispenstedt. Im  September 1985 wurde sie 
Mitarbeiterin beim Caritas Wohnen Hildes-
heim und übernahm nach kurzer Einarbei-
tung eine Gruppenleitung. Als die ersten Be-
wohner aus gesundheitlichen Gründen oder 
altersbedingt nicht mehr arbeiten konnten, 
wurde im Jahr 2004 eine Tagesbetreuung ins 
Leben gerufen. Im Laufe der Jahre verdrei-
fachte sich die Zahl der Teilnehmer, sodass 
die Räume innerhalb der Einrichtung nicht 
mehr ausreichten. Im Oktober 2017 wurde 
die sogenannte Tagesstruktur unter der Lei-
tung von Christiane Rihn ausgegliedert, die 
sich mit dem „Treffpunkt Mensch“ direkt im 
Zentrum befindet. „Dies hat zum Beispiel 
gemeinsame Projekte mit der St.-Marti-
nus-Schule und der Schule des Förderzent-
rums Bockfeld gefördert“, sagt sie. 

Welche Überschrift könnte ein Porträt über 
Sie tragen?

Wer kämpft, kann verlieren, wer nicht 
kämpft, hat schon verloren!

Wenn Sie nicht Erzieherin geworden wären, 
was dann?

Kinderkrankenschwester oder Hebamme. 

Was liegt Ihnen bei Ihrer Arbeit besonders 
am Herzen?
Die Bereichsleitung beim „Treffpunkt Mensch“ 
bedeutet für mich nach so vielen Berufsjahren 
nicht nur eine positive Abwechslung, sondern 
auch eine Herausforderung und Verantwor-
tung, der ich mich gern stelle. Dass es den 
mir anvertrauten Menschen gut geht und sie 
hier ihren Ruhestand nach ihren individuellen 
Fähigkeiten, Bedürfnissen und Wünschen ge-
nießen können, ist mir wichtig. Ich wünsche 
mir, dass jeder gern in den Treffpunkt kommt, 
sowohl die Teilnehmer als auch Mitarbeiter 
und Gäste.

Was bedeutet Himmelsthür 
für Sie?
Da ich schon seit 36 Jahren 
in Himmelsthür arbeite, ist 
der Ortsteil zu meiner zweiten 
Heimat geworden. Durch ver-
schiedene Aktionen für und mit 
den Bewohnern vom Caritas 
Wohnen Hildesheim bin ich 
mit vielen netten Menschen in 
Kontakt gekommen. Ob beim 
„lebendigen Adventskalender“, 
bei Besuchen im Eiscafé, regel-
mäßigen Einkäufen im Bastel-
studio oder hausinternen Ver-
anstaltungen wie Adventsbasar, 

Fasching, musikalischen Nachmittagen mit 
Kaffee und Kuchen, treffe ich immer wieder 
offenherzige und großartige Himmelsthürer. 

Wo ist Ihr Lieblingsplatz in Himmelsthür?
An der Innerste bei einem Spaziergang ent-
lang der Wiesen zum Gut Steuerwald, wo 
ich die Ruhe und Natur genießen kann.

Was können Sie nicht ausstehen?
Egoismus, Unehrlichkeit, Gleichgültigkeit, 
Verantwortungslosigkeit und Handlungsun-
fähigkeit.

Über was können Sie sich freuen?
Über nette Worte, Gesten, ein Lächeln und 
Sonnenschein.

Haben Sie ein Hobby?
Ich mag ausgiebige Spaziergänge, lese und 
reise gern.

Wo und wie verbringen Sie Ihren Urlaub am 
liebsten?

Am Meer und in den Bergen. Mal entspannt 
mit Wellness-Programm und mal aktiv beim 
Wandern und Radfahren.

Wann waren Sie zuletzt im Kino oder Theater 
und was haben Sie sich angeschaut?

Silvester 2019 war ich im Stadttheater Hil-
desheim, gespielt wurde die Komödie „Bella 
Donna“ An mein letzten Kinobesuch kann 
ich mich nicht mehr erinnern. Allerdings 
besuche ich auch lieber Konzerte.

Nennen Sie uns die Lektüre, die Sie anderen 
empfehlen können:

„Der Rikscha-Fahrer der das Glück ver-
schenkt“ von Biyon Kattilathu.

Was ist Ihr Lieblingsgericht? Und wie lautet 
das Rezept? 

Frischer Spargel mit Frühkartoffeln Sauce 
Hollondaise und dazu wahlweise Schnitzel, 
luftgetrockneter Schinken oder ein Lachs-
filet.Anschließend frische Erdbeeren mit 
Vanilleeis und Sahne. Zubereitungstipp 
Spargel: eine Prise Zucker, eine Prise Salz, 
ein Spritzer Zitrone und etwas Butter in das 
Kochwasser geben und den Spargel nicht zu 
lange kochen lassen, damit er bissfest ist.

Wofür sind Sie besonders dankbar?
Dass ich meine Krebserkrankung im Jahr 
2009 weitestgehend gut überstanden habe 
und ich meine Kinder beim Erwachsen-wer-
den begleiten durfte.

Was haben Sie in Corona-Zeiten am meisten 
vermisst?

Da ich ein totaler Familienmensch bin, haben 
mir die Familientreffen besonders gefehlt, 
ebenso die Treffen im Freundeskreis mit einer 
herzlichen Umarmung zur Begrüßung.

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen?

Gesundheit und eine Welt, in der es sich für 
viele Generationen zu leben lohnt.

Christiane Rihn leitet den „Treffpunkt Mensch“ im Zentrum

INTERVIEW IN HIMMELSTHÜR

„Ich treffe immer wieder großartige Himmelsthürer“

Die Tagesstätte „Treffpunkt Mensch“ befin-
det sich im Zentrum von Himmelsthür.
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Kinderbuch
Reise

Religion

Roman

Lesen und Bücher. Das liegt uns besonders am Herzen. 
Wir helfen Ihnen bei allen Fragen rund um das Buch. 

Egal, ob Roman, Kinderbuch, Sachbuch, Lifestyle, 
Noten & Musik – oder eBooks.

www.ameisbuchecke.de  

    
Goschenstraße T 05121 34441 oder 
Andreaspassage T 05121 2815830

info@ameisbuchecke.de

Hörbuch
Noten

C
D

D
V

D

eBooks

Zeltfest und Festakt zum 1000. Geburtstag
Ortsrat, Vereine und Einrichtungen planen die Veranstaltungen 2022

Ortsbürgermeister Dr. Christian Stock hatte – 
wie auch in den Jahren zuvor – Vereine, Verbän-
de und Schulen eingeladen, um die Veranstal-
tungen für das kommende Jahr zu besprechen 
und abzustimmen, damit es keine Überschnei-
dungen gibt. Unter Einhaltung der 3-G-Regel 
nahmen zahlreiche Vereine und Verbände an 
der Veranstaltung im Schulungsraum der Feuer-
wehr teil. Gerhard Heringslake, der die Termine 
direkt in den digitalen Jahreskalender des Orts-
rates eintrug, hatte jede Menge zu tun, denn 
die Zahl der gemeldeten Termine war erfreulich 
hoch. Das zeigte, dass die Himmelsthürer trotz 
der momentanen Corona-Lage zuversichtlich 

auf das nächste Jahr schauen, in dem der Orts-
teil sein 1000-jähriges Bestehen feiern wird. 
Zwei besondere Jubiläums-Veranstaltungen, ein 
Zeltfest vom 2. bis 4. September und ein Fest-
akt am 5. oder 6. November, sollten alle Bürger 
schon jetzt notieren, um die Höhepunkte des 
Jubiläumsjahres nicht zu verpassen.

Unter dem Vorsitz von Ortsbürgermeister Dr. Christian Stock planen Ortsrat, Vertreter von 
Vereinen, Verbänden und Einrichtungen die Termine für das Jahr 2022.

Über die bereits geplanten Veranstaltun-
gen für das nächste Jahr gibt es Infos unter 
www.himmelsthür-hi.de
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Bei guter Stimmung ging der Abend mit ei-
nem leckeren Imbiss, guten Gesprächen und der 
Vorfreude auf das nächste Jahr zu Ende. Der Ver-
anstaltungskalender, der stets aktualisiert wird, 
ist auf der Internetseite des Ortsrats einzusehen: 
www.himmelsthür-hi.de

Nadine Willke

Winkelstr. 2 • 31137 Hildesheim-Himmelsthür
Telefon (05121) 6 56 26 • Fax 6 56 86 • E-Mail: physical-fit@t-online.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 7.30 bis 19.00 Uhr • Fr. 7.30 bis 13.00 Uhr

Wir wünschen unseren Patienten eine schöne Weihnachtszeit!

• Massagen/Krankengymnastik
• chronische Schmerztherapie-Luxxamed
   • Elektrotherapie/US
   • Manuelle Therapie 
• Behandlung auf neurophysiologischer Basis
• u.v.m.

Unser Team
freut sich auf Sie!

Alexander Salwitzek

LIDL MUSS MAN KÖNNEN

#teamlidl

Bewirb dich auf jobs.lidl.de

Mitarbeiter (m/w/d)

im Logistikzentrum
Kommissionierer (mind. 14,34 €/Std.)

Studentenjob (mind. 14,34 €/Std.)
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Vertretung Alfons Bruns e.K.
Silberfi nderstr. 17 B

31137 Hildesheim/Himmelsthür

Tel. 05121 965970 Fax 05121 9659715

www.vgh.de/alfons.bruns

alfons.bruns@vgh.de

A. BrunsM. Pötsch

Alles kein Drama.
Mit der neuen VGH Privathaft pflicht. 
Jetzt beraten lassen.

Die St.-Martinus-Gemeinde bietet:

Kindernachmittag

Für Kinder im Grundschulalter bietet die 
Martinus Gemeinde regelmäßig einen Kin-
dernachmittag mit Familienmesse an. Die 
Gruppe trifft sich, je nach geplanter Aktion, 
meistens zwischen 14 und 15 Uhr.

Der Kindernachmittag setzt sich aus drei 
Elementen zusammen:  Nach einer kurzen 
Begrüßung und Vorbereitung eines aktiven 
Teils der Kinder für die Messe gibt es unter-
schiedliche Angebote.  In der Vergangenheit 
standen zum Beispiel eine Rallye durch Him-

Im Sommer konnten die 
Kinder bei einer Rallye 
Himmelsthür erkunden 
und dabei einen Blick 
in die  Josefskapelle, 
das Heiligenhäuschen, 
werfen. 

melsthür mit Besuch der Josephskapelle, das 
Bemalen von Gipsmasken oder ein Spiele-
nachmittag auf dem Programm. Im Dezember 
ist geplant, mit Unterstützung von Christia-
ne Sarstedt-Wawrzyniak zu basteln, Waffeln 
zu backen und zum Abschluss die Familien-
messe zu besuchen. 

Interessierte finden nähere Infos und  
die jeweils aktuelle Einladung zum Kinder-
nachmittag unter www.kaki-gw.de

                      nw
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Aktion Dreikönigs-
singen 2022
„Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kin-
derrecht weltweit“ heißt das Leitwort der 
64. Aktion Dreikönigssingen. Die Sternsin-
ger sind auch in Corona-Zeiten im Einsatz 
für benachteiligte Kinder in aller Welt und 
kommen auf Wunsch in jedes Haus. Am 8. 
und 9. Januar 2022 sind die kleinen und gro-
ßen Könige der Pfarrei Dr. Martinus in den 
Straßen von Himmelsthür unterwegs –unter 
Beachtung der aktuellen Corona-Schutzver-
ordnungen und sofern die pandemische Lage 
dies erlauben wird. Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B+22“ bringen die Mädchen und 
Jungen in der Nachfolge der Heiligen Drei Kö-
nige den Segen „Christus segne dieses Haus“ 
zu den Menschen. Die Gruppen werden von 
Erwachsenen begleitet, die auf die Einhal-
tung der Hygieneregeln und Schutzmaßnah-
men achten. Wer den Besuch der Sternsinger 
wünscht, kann sich jetzt schon mit Namen 
und Adresse unter folgender E-Mail-Adresse 
vormerken lassen: martinus.himmelsthuer@
gmail.com. Über den Tag und die Uhrzeit der 
jeweiligen Besuche wird Ende Dezember/An-
fang per E-Mail informiert.



Buhmann-Schule Hildesheim · Hindenburgplatz 1 
31134 Hildesheim · Tel. 05121 33073 
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de

Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

Realschulabschluss
Erw. Sek. 1
Fachhochschulreife

INFOTAGE
Bitte persönlichen Termin vereinbaren!

11.2.22 · 16.3.22  
26.4.22 

15 –19 Uhr

INFOABEND
9.12.21 · 18.1.22

18 Uhr

Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung
NEU: Fachoberschule Verwaltung 
und Rechtspflege
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AWO Wohnen & Pflegen gGmbH 
Seniorenzentrum Ernst-Kipker-Haus
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim 
Tel. (0 51 21) 692-0

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und 
Betreuung in familiärer Atmosphäre 
mit vielfältigem Betreuungsangebot.

Im LebensRaum und in unseren beiden 
Wohngruppen für Demenzkranke werden 
Sie sich sicher und geborgen fühlen.

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt 
werden können, seien Sie unser Gast in der 
Kurzzeit- oder Verhinderungspflege.

Zuhause im Alter

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und Betreuung in familiärer 
Atmosphäre mit vielfältigem Betreuungsangebot. 

Im LebensRaum und in unseren beiden Wohngruppen für  
Demenzkranke werden Sie sich sicher und geborgen fühlen. 

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt werden können, 
seien Sie unser Gast in der Kurzzeit- oder Verhinderungs-
pflege.

AWO Wohnen & Pflegen gGmbH
Seniorenzentrum Hinrich-Wilhelm-Kopf
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim • Tel. (0 51 21) 692-0
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Gans
74,90 €

Ente
35,90 €

Infos unter: www.gramann-ahrberg.de/gaense-enten

M
ei

st
erqualität aus der Region

�
 � �  s e i t  1 8 9 6  � �

 �

GANS EINFACH BESTELLEN

GÄNSE & ENTEN
fertig zubereitet  

für Sie zum Genießen

komplett mit  
Rotkohl & Soße

*bestellbar vom  
15.11. - 15.12.2021
solange der  
Vorrat reicht
Abholung vom 
22.12. - 24.12.2021

Jetzt für
Weihnachten

bestellen*

Himmelsthürer Jahreskalender 2022
Unter dem Titel „Himmelsthür – Geschich-
te und Geschichten“ gibt der Ortsrat für das 
Himmelsthürer Jubiläumsjahr 2022 wieder 
einen Jahreskalender heraus. 

Die zwölf Monatsblätter stehen diesmal un-

ter dem Motto „1000 Jahre Himmelsthür“ und 
enthalten Fotos sowie kurze erläuternde Texte, 
die schlaglichtartig die Geschichte unseres Or-
tes illustrieren und dokumentieren. So zeigt 
zum Beispiel das Kalenderblatt für Januar 2022 

die beiden Reliefs des hl. Bischofs 
Bernward und des hl. Erzengels 
Michael an den beiden noch erhal-
tenen Torpfeilern des ehemaligen 
Klosterhofes an der Silberfinder-
straße. Mit Bernward und dem 
Michaeliskloster hängt auch die 
erste Erwähnung Himmelsthürs 
zusammen, weil sich der Bischof 
kurz vor seinem Tod in einer Ur-
kunde vom 3.11.1022 die Besit-
zungen des Klosters von Kaiser 
Heinrich II. bestätigen ließ. 

Der DIN-A4-Kalender, der in 
ehrenamtlicher Arbeit entstanden 
ist, kostet 10 Euro. Ein Über-
schuss kommt dem Gemeinwohl 
in Himmelsthür zugute. Erhält-
lich ist der Kalender bei Ortsbür-
germeister Dr. Christian Stock. 
Bestellung per Telefon: 0 51 
21/70 31 70 oder E-Mail: christ.
stock@gmx.de

Dr. Christian Stock,  
Ortsbürgermeister



+
GmbH

Mühlenweg 2b
31162 Heinde

Tel.: 0 50 64 - 83 13
Fax: 0 50 64 - 83 09

info@genath.de
www.genath.deDachdeckermeisterbetrieb · Solartechnik

Fassade • Steildach • Flachdach • Dachfenster • Bauklempner • Notfallservice: 0 160 - 72 67 373
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PIZZERIA
Steinofen

05121 - 30 33 614
Himmelsthürer Str. 61 a
HI - Bockfeld
www.steinofenpizzeria.com
Geöffnet: Di.-So. 16-22 Uhr

Kleines Restaurant und Außerhausverkauf

Montag Ruhetag

Autorisierter
Servicepartner

2
Autorisierter

Servicepartner

info@ahjustus.de

Autorisierter
Servicepartner

2
Autorisierter

Servicepartner

info@ahjustus.de

Autorisierter
Servicepartner

2
Autorisierter

Servicepartner

info@ahjustus.de

eiscafe_napoli_hildesheim Eiscafé Pizzeria Napoli

Täglich frischer
Kuchen und
saisonale Torten

Ab sofort backen wir
wieder heiße Waffeln

Fr/ Sa/ So/ Mo

Ausstellung „mal so, mal anders“

Die Künstler und Künstlerinnen, die ihre 
Werke unter dem Thema „mal so, mal an-
ders“ ausstellen, stammen aus der Region 
und sind Psychiatrie-Erfahrene. Sie schaf-
fen ihre Kunstwerke im Rahmen kreativer 
Angebote der „Dr. med. Anne M. Wil-
kening GmbH“ und verleihen ihren inne-
ren Widersprüchen, Fantasien und Visio-
nen Ausdruck. Sowohl die Malereien und 
Zeichnungen als auch die ausdrucksstarken 
Skulpturen sind von unverbrauchter Spon-
tanität und ungeschliffener Ausstrahlung 
geprägt und als Kunstwerke eher nach in-
nen als nach außen gerichtet. Darüber hin-
aus werden auch Objekte wie Gartenmöbel 
und Insektenhotels gezeigt, die in der Werk-
statt entstanden sind, in der Menschen zur 
Wiedereingliederung ihre handwerklichen 
Fähigkeiten trainieren können.

Die Ausstellung ist noch bis zum 9. Ja-
nuar 2022, dienstags und freitags von 13 
bis 17.30 Uhr in der Almsstraße 17-18 zu 
sehen. Nähere Infos gibt es bei Burkhardt 
Aickele, Telefon 01 51/ 14 72 95 73.

Die Organisatoren hoffen auf viele interessierte Besucher der Ausstellung. 
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Kath. St.-Martinus-Gemeinde, Schulstraße 13, 
Telefon 6 51 28, www.kaki-gw.de

St.-Martinus-Gemeinde

Gottesdienste

Dienstags, 18.30 Uhr: Heilige Messe
Samstags, 17.00 Uhr: Heilige Messe

Mittwoch, 01.12., 7.00 Uhr:   Frühschicht Hl. Messe

Sonntag, 05.12., 17.00 Uhr:   Adventsandacht

Mittwoch, 08.12. und 15.12.:  Frühschicht

Freitag, 24.12., Hl. Abend, 22.00 Uhr:  Christmette

Samstag, 25.12., 1. Weihnachtstag,  
10.00 Uhr:   Hl. Messe

Sonntag, 26.12., 2. Weihnachtstag,  
10.00 Uhr:   Hl. Messe

Freitag, 31.12., Silvester, 17.00 Uhr:  Jahresabschlussmesse

Bitte beachten Sie unsere Homepage www.kaki-gw.de und die 
Pfarrnachrichten: Dort geben wir kurzfristige Änderungen, wie 
z.B. die Notwendigkeit einer Anmeldepflicht, bekannt. 

     Paulusgemeinde

Ev. Paulusgemeinde, An der Pauluskirche 10, 
Telefon 4 35 04, www.paulus-hth.de

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 

So, 05.12., 10 Uhr:  Gottesdienst zum 2. Advent  
 (P. i. R. Hallwaß)

Do, 09.12., 16 Uhr:  Singen für Junggebliebene  
 im Gemeindezentrum (bis 17 Uhr)

So, 12.12., 10 Uhr:  Gottesdienst zum 3. Advent (OKR Schölper)

So, 19.12., 10 Uhr:  Gottesdienst zum 4. Advent (P. i. R. Hallwaß)  

Fr, 24.12., 15 Uhr:  Heiligabend-Krippenspiel  
 (Dn. Fuhst/Güldenpfennig)
                18 Uhr:  Christvesper (P. Joost)
                22 Uhr:  Christmette (Dn. Fuhst)

Sa, 25.12.:  am 1. Weihnachtsfeiertag kein Gottesdienst  
 in der Pauluskirche 

So, 26.12., 17 Uhr:  Lieder und Geschichten am 2. Weihnachts-
 feiertag (Kirchenvorstand)

Fr, 31.12., 17 Uhr:  Jahresabschluss-Gottesdienst Silvester  
 (OKR Schölper)

Weihnachtsgottesdienste 

Der Besuch der Weihnachts-Gottesdienste ist nur mit Platzkarte 
möglich. Diese sind nur an den Adventssonntagen ab 11 Uhr in 
der Pauluskirche erhältlich.    

Ihre Gesundheitsquelle im Herzen von Himmelsthür

WICK Daymed Kapseln WICK Hustensirup WICK Vaporub Salbe

 Paracelsus-Apotheke -  An der Pauluskirche 2 - Tel. 924130  :: Mo.-Fr- 8.00-18.30  :: Sa. 8.00-13.00 Uhr

Alle Angebote und aktuelle Gesundheitstipps: 
www.paracelsus-apotheke-himmelsthür.de

gegen Beschwerden bei 
grippalen Infekten

befreit die Nase und  
löst den Husten

12,64

         Wir wünschen Ihnen eine gesunde Adventszeit!

gegen Reizhusten

 -34% -30% -26%
   8,85 €   5,45 €   8,95 €

20 St. UVP € 8,27120 ml UVP € 12,1750 g   UVP €
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• Bäder
• Heizung
• Solar

Beusterstraße 43 · 31141 Hildesheim · Telefon 267000GmbH

Bei unseren Kunden,
Geschäftspartnern und Freunden
bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen allen ein
frohes Fest und einen
guten Rutsch!

Seit 1990

Oktober_2021
 

Anzeigen: Michael Busche,  
Tel.: 307-870
anzeigen-himmelsthuerer
@bernwardmedien.de

WIR HIMMELSTHÜRER wird am ersten 
Freitag im Monat an alle Himmelsthürer 
Haushalte verteilt. Eine Abholstelle ist 
bei der Sparkasse, An der Pauluskirche.

Himmelsthürer

Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Januar,  
Anzeigenschluss ist der 15. Dezember.

Endlich wieder ein persönlicher Austausch 
SoVD-Ortsverband Himmelsthür veranstaltet nach zwei Jahren wieder 
eine Mitgliederversammlung

Nach gut zwei Jahren konnte Peter Nehls, 
Vorsitzender des SoVD-Ortsverbands Him-
melsthür, wieder zu einer Mitgliederversamm-
lung einladen. Unter Beachtung der 3-G-Regeln 
trafen sich die Mitglieder  sowie der Vorsitzende 
des Kreisverbandes Klaus-Dieter Zmojda und 
der stellvertretende Ortsbürgermeister Ludwig 
Bommersbach im Hotel Osterberg, wo nach 
der langen Zeit, in der keine Treffen stattfinden 

Diese Teilnehmer wurden besonders gewürdigt: Ilse Nehls, Franz-Josef Stolte, Peter Nehls, Erika Nehls, Bernd Wohllebe, Barbara Bente, Karl 
Schönefeld, Bernadette Sinnigen, Günter Köhler, Adelheid Skorzinski und Ingrid Feldmann (von links).
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konnten, endlich wieder ein persönlicher Aus-
tausch der Gruppe möglich war.

Im Rahmen der Veranstaltung würdigte Pe-
ter Nehls die Verdienste von Hermann Knolle, 
der im letzten Jahr im Alter von 104 Jahren 
verstorben ist. Dieser war 1949, wie auch Jo-
hannes Naue und Ella Reinecke, Gründungs-
mitglied des Reichsbunds Himmelsthür, dem 
Vorgänger-Verband des SoVD.

Als langjährige Mitglieder wurden geehrt 
Franz-Josef Stolte (50 Jahre), Martin Junge 
und Ingrid Feldmann (25 Jahre) sowie Berna-
dette Sinnigen, Bruno Heidland und Adelheid 
Skorzinski (10 Jahre). 

Beim geselligen Abschluss sprachen die Mit-
glieder die Hoffnung aus, 2022 wieder zu ei-
nem normalen Alltag zurückzufinden und sich 
wieder öfter zu treffen.



Weihnachtsbäume aus Burgstemmen
Große Auswahl an Nordmannstannen, 
Korktannen, Blaufichten, Fichten u.a.
frisch aus eigenen Plantagen
(auch zum Selbstschlagen)
In jeder Größe
auch Bäume mit Ballen
Bratwurst & heiße Getränke

Erwin Deutschle • (0 50 69) 22 54
Berkel 4 • 31171 Nordstemmen/OT Burgstemmen

auch sonntagsVerkauf täglich                             
durchgehend bis einschl. Heiligabend
Großes, weitläufiges Gelände.
Folgen Sie in Burgstemmen unseren 
Hinweisschildern.

Verkauf ab 10. Dezember 2021

Wir schlagen Ihnen nach 

Absprache auch schon jetzt

einen Weihnachtsbaum!
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Lesestunde mit Rico und Oskar 

Die Klasse 6c der Realschule Himmelsthür verbringt 
einen Abend in der Schule

Die Klasse 6c der Realschule verbringt einen Leseabend in 
der neuen Schülerbücherei.

In der neu gestalteten Schülerbücherei mit dem 
Namen „cool books“ begann der Leseabend 
der Klasse 6c der Realschule Himmelsthür mit 
ihren Lehrerinnen Bianca Pitzer, Julia Hille-
mann und Sarah Kries. Im Mittelpunkt stand 
das Kinder- und Jugendbuch „Rico, Oskar 
und die Tieferschatten“, das die Schülerinnen 

Ansprechpartner: 
Jugendfeuerwehrwart

Michael Heidland
jugendwart@ffw-himmelsthuer.de

Jugendliche im Alter zwischen 
10 und 16 Jahren sind herzlich 

eingeladen bei der
Jugendfeuerwehr Himmelsthür

mitzumachen. Wir haben 
viel Spaß im Team und lernen 

alles über die Feuerwehr. 
Wir treffen uns donnerstags 

von 18 bis 20 Uhr am 
Feuerwehrhaus im
Sierstorfskamp 13 
(außer in den Ferien).

und Schülern bereits aus dem 
Deutschunterricht kannten. 
In dem Buch geht es um den 
„tiefbegabten“ aber liebens-
werten Rico und den winzi-
gen und ängstlichen Oskar, 
die Freunde werden und einen 
Kriminalfall um einen Kin-
desentführer aufklären. An-
schließend unternahmen die 
Kinder eine Schnitzeljagd, bei 
der sie in Teams an verschie-
denen Stationen Aufgaben 
lösen mussten, um dem bösen 
Entführer „Mr. 2000“ auf die 
Schliche zu kommen und so 
eine Belohnung zu ergattern. 
Danach bastelten die Schüler 
passend zum Thema ihre eige-

nen Schlüsselanhänger und Lesezeichen. Um 
den Abend gemütlich ausklingen zu lassen, 
kuschelten sich die Kinder zufrieden in ihre 
mitgebrachten Decken und lauschten der Re-
ferendarin Julia Hillemann, die weiter aus dem 
Buch vorlas.

 Julia Hillemann
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Container für Abfall aller ArtWir wünschen allen Lesern und Kunden 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr!

Lieferung gratis 
im Landkreis Hildesheim 

bei einem Bestellwert
ab 15 € 

BIO FÜR JEDEN TAG

www.terra-verde-hildesheim.de

0176 - 77 94 24 90

Wir bringen Bio nach
Hause oder ins Büro

Wir vertrauen unseren Partnern
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Grenzbegegnungen am Moritzberg 

Einmal rundherum – zu Fuß in fünf Stunden (Teil 2)

Der erste Teil der Wanderung rund um den Stadt-
teil Moritzberg wurde in der September-Ausgabe 
veröffentlicht. Es ging über Steinberg, Waldquelle 
und Steinbergstraße Richtung Süden und durch 
die Gartenkolonie Goldene Perle, um zum Pano-
ramaweg zu kommen.

Ein Grasweg führt über das Ackerland hinweg. 
Mit Blick auf den Glockenturm der nahegelege-
nen Zwölf-Apostel-Kirche geht es stetig aufwärts 
bis zur Straße Fillerkamp. Nach weiteren 300 
Metern erreiche ich schwitzend und durstig den 
Panoramaweg. Die hier vorhandene Sitzbank 

kommt wie gerufen. Zeit für eine Pause! Der 
Weg macht seinem Namen alle Ehre. Hildes-
heim mit seinen Welterbestätten liegt mir zu Fü-
ßen, dahinter die Bördelandschaft.  Im Südosten 
erhebt sich der Harz am Horizont. Der Brocken 
ist in einen Dunstschleier gehüllt. Davor in der 
Blicklinie erkenne ich den Tosmar und die Sau-
berge. In südwestlicher Richtung liegt direkt vor 
mir die Hochhaussiedlung am Trockenen Kamp 
und in der Ferne dahinter die Hügellandschaft 
des Hildesheimer Walds. Nach Nordwesten hin 
sind die Zuckerfabrik in Clauen, das Kraftwerk 

in Mehrum und die Abraumhalden der Bergwer-
ke in Sehnde und Lehrte erkennbar.

Ja, die Aussicht von hier oben ist wirklich gran-
dios. Und trotzdem gibt es etwas, das meine Auf-
merksamkeit noch mehr auf sich lenkt: eine junge 
Frau und ihr Pony. Kea trainiert hier oben mit ih-
rem Iwan. Es ist eine Art „Trockenübung“, mit der 
Kea ihr Pony auf Kutschfahrten vorbereitet. Diese 
sind bei kleinen Kindern sehr beliebt. Iwan war 
ein Therapiepferd und genießt nun mit 24 Jahren 
ein etwas ruhigeres Rentenleben. So wie ich.

Nur einige Minuten später habe ich eine wei-
tere nette Begegnung. Dort, wo der Wolfstieg 
auf den Panoramaweg stößt, haben Elisabeth 
und ihr Enkelbesuch Platz genommen, um die 
Aussicht zu genießen. Diese Bank steht an einer 
markanten Stelle. Denn vom Hildesheimer Ma-
riendom führt ein Pilgerweg hierher. Und zwar 
nicht irgendeiner, sondern einer der Jakobswe-
ge, auf denen Pilger Santiago de Compostela an

Elisabeth und ihre Enkel genießen eine Pause.

Am Panoramaweg lässt sich ein Blick auf Hildesheim und den südlichen Landkreis werfen.

92 x 62 

www.hessing-bestattungen.de · Tel. 05121 4 26 41

Bergstraße 70 · 31137 Hildesheim

seit 1910

Eine gesegnete Weihnacht 
und viel Kraft für das neue 
Jahr wünschen Ihnen
Daniela und Stefan Hessing
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Lingerie Swimwear Athleisure

pop
Öffnungszeiten:
Mi-Fr 11–18 Uhr
Samstag 10–16 Uhr

Wallstraße 20, 31134 Hildesheim
outlet@annebra-deutschland.de
05121-2940403

www.wir-himmelsthuerer.de
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Inhaberin: Jutta Seidel
St.-Godehard-Straße 23 • 31139 Hildesheim OT Ochtersum

Weihnachtsbaum-Verkauf ab 10.12.
Ich danke allen Kunden für ihre Treue und wünsche 
frohe Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr!

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.30 – 17 Uhr, Samstag: 8.30 – 13 Uhr 

Betriebsferien vom 23.12.2021 bis 27.02.2022

streben. Bis dahin wären allerdings noch 2885 
Kilometer zurückzulegen. Zu Fuß! Aber nicht 
jeder ist zu Fuß unterwegs. Noch während ich 
mit Elisabeth plaudere, kommt ein Auto aus Os-
terholz-Scharmbek hierhergefahren. Eine Frau 
steigt aus und fragt, ob dies der Panoramaweg 
sei. Elisabeth bestätigt das und die andere Frau 
erklärt, dass man ihr im Parkhotel Berghölzchen 
den Tipp gegeben habe, von hier oben aus ins 
weite Land zu schauen.
Wo ich jetzt hingehe, sind Autos nicht mehr 
erwünscht: Weiter aufwärts und hinein in den 
Wald des Rottsbergs! Ein kleiner Teil davon ist 
ein Abschiedswald, nämlich der Tierfriedhof 
Wilhelmshöhe. Hier sind zum Beispiel die sterb-
lichen Überreste von Tammy, Lissy und Missy 
würdig bestattet. Die folgende Stunde ist still 
und gehört mir allein. Auf der Grenzwanderung 
durch den Rottsberg bis zum Wasserhochbehäl-
ter begegnet mir keine Menschenseele. So kann 

ich über Gott und die Welt nachdenken, ohne 
in meinen Gedanken gestört zu werden. Andere 
nennen dies auch Waldbaden.
Um halb vier am Nachmittag betrete ich beim 
Spielplatz Klusburg wieder bewohntes Gebiet. 
In Hörweite der B 1, an der die nördliche Stadt-
teilgrenze verläuft, nehme ich den kürzesten 
Weg durch die Siedlung bis zum Neubaugebiet 
am ehemaligen Phönix-Gelände. Dort kann ich 
mich wieder an spielenden Kindern erfreuen. 
Zwei davon sind Jula und Elmar, deren Erzie-
hungsberechtigte mir ein Foto von ihnen gestat-
ten. Von hier leitet mich der Bach mit dem schö-
nen Namen Kupferstrang zur Paschenhalle an der 
Pappelallee. Nun ist es nicht mehr weit bis zur In-
nerste, welche die östliche Stadtteilgrenze bildet. 
Mein Versuch, über Dinklar- und Speicherstraße 
an den Fluss zu gelangen, scheitert. Der Zugang 
ist wegen Bauarbeiten gesperrt. Schade. So muss 
ich ein paar hundert Meter an der belebten B 243 

Hildesheimer Stadtleben bereichern. 
Vor dem Freibad an der Jo-Wiese schwenkt die 
Moritzberger Stadtteilgrenze nach Südwesten, 
beim Veranstaltungshaus Vier Linden nach Sü-
den und gegenüber vom Domfriedhof nach 
Westen. Das letzte Stück des rund 16 km langen 
Weges führt durch das Kleingartengelände der 
Gartenfreunde Vier Linden zurück zum Stein-
berg. Nach genau fünf Stunden komme ich um 
fünf nach fünf glücklich und zufrieden mit der 
Tagesleistung wieder am Ausgangspunkt an.                      

                          Reinhold KösterAuf dem Tierfriedhof Wilhelmshöhe sind liebevoll gestaltete Gräber zu sehen.

Julia und Elmar sind begeistert von der Ge-
staltung des Spielplatzes im Wohnquartier 
Pippelsburg.nach Süden ge-

hen, kann dann 
aber vom Was-
serkraftwerk aus 
doch noch eine 
kurze Strecke am 
Ufer der Innerste 
flanieren. Dabei 
wird mir mal 
wieder bewusst, 
wie dieser Was-
serlauf und die 
Grünanlagen zu 
beiden Seiten das 
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STEIN
GRABMALGESTALTUNG

NATÜRLICH 

UND EWIG
HILDESHEIM | ALBERT-EINSTEIN-STR. 10
TEL. 0 51 21 - 13 25 93 | KONTAKT@STEINWOLF.DE

Haus Service
Reparaturen
Instandhaltung
Boden, Wände
Türen, Fenster
Trockenbauarbeiten
Möbelmontage
Küchen, Bad

Alexander Richter
Telefon: 01 73 / 6 13 82 14
info@hausservice-richter.de

Renovierung?
Wir kümmern uns schnell
und flexibel! Haben Sie Fragen?
Wir beraten Sie gerne.

Gemeinsames „Abrudern“ im Hildesheimer Hafen
Ruderclub, Kanu- und Segelgilde, Marinekameradschaft und B.BOSI feiern

Bei strahlendem Oktoberwetter veranstaltete 
der Hildesheimer Ruderclub im Hildesheimer 
Hafen eine Party, die in dieser Form zum ersten 
Mal stattfand: Mit dabei waren die Mitglieder der 
Kanu- und Segelgilde, der Marinekameradschaft 
und der Band „B.BOSI“, die hier ein Konzert gab.

Die Rockband passt nur auf den ersten Blick 
nicht zu den wasseraffinen Vereinen, denn die 
vier Musiker sind seit 15 Jahren einmal im Jahr 
mit einer gecharterten Motoryacht auf Nord-
deutschlands Wasserwegen unterwegs. Während 
ihrer Aufenthalte in den Häfen geben sie kleine 
Konzerte. Drummer Lutz Bersiner hatte schon 
lange den Wunsch, seine erste Heimat Branden-
burg mit seiner zweiten in Hildesheim-Ochter-
sum auf dem Wasserweg zu verbinden. So wurde 
die Idee geboren, einen Abstecher zur Party im 
Hildesheimer Hafen zu machen, wo die Musiker 
neben der „Neptun“ am Steg der Marinekame-
radschaft anlegten. 

Das Fest, das am späten Nachmittag begann, 
bot nach langer corona-bedingter Abstinenz die 
Gelegenheit zum Klönen, Erfahrungsaustausch 
und Musikhören. Dabei wurden alte Kontakte 
aufgefrischt und neue geknüpft. Dass der Shan-
tychor kurzfristig wegen personeller Probleme 

absagen musste, tat der guten Stimmung keinen 
Abbruch. Der Ochtersumer Gitarrist und Sänger 
Stephan Rehlich von „B.BOSI“ meinte: „Ist zwar 
nicht gerade unsere Musik, aber zur Not spielen 
wir auch mal ‚nen Shanty.“ Die Gruppe ist eher 
im Rock mit Interpretationen von bekannten 
Titeln und eigenen Stücken zu Hause – und die 
sind beim Publikum bestens angekommen.

Nach der gelungenen Party, zu deren Einlass 

übrigens Mitglieder des Ruderclubs die rund 120 
gemeldeten Gäste vorbildlich auf ihren Impf- 
und Teststatus überprüften, traten die Musiker 
ihre Rückfahrt nach Brandenburg an. Die Par-
tygäste hoffen, dass in Zukunft weitere Feste in 
dieser Runde organisiert werden. Bemerkenswert 
ist, dass „B.BOSI“ ohne Gage spielte und der 
Eintritt frei war.

Peter Schwitalla

„B.BOSI“ rockt beim Hildesheimer Ruderclub die Mitglieder des Clubs, der Kanu- und Segelgilde 
und der Marinekameradschaft.
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